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Benelux
Zun Sehutz vor d.er niederläni
gier Mitte März im. Einverstar
renunsatzsteuer ln einer 'litleis

eine getarnte Zollerhöhung un
allen ländern auswirkt; Gerüc
gien z\tr Zeit mit der Einführ
fuhrsteuer zum Schutz der bel
I-indischen Konkurtenz befas se
kung des Handelsverkehrs zwis
steuerung d.er belgischen liinI
ben nieht nur'naeh und nach i
d.ern tragen ausserdem zur wej
tung in Belgien bei. Die Lohr
Niederland,en und Belgien weri
kleiner, sondern grösser. Die
wäre, die Gültlgkeit d.er best
ben und neue, den heutigen Vc
Verträge abzusehliessen, entt
der Wirtschaftsdirigismus, di
Protektionismus, die einer nc
teilhaften Entwicklung d.er Be
wirtschaftlichen, sondern vie
irrwägungen entstammen, ist es
nelux nur auf der wirtschaftl
ntinfti,senBasis weiter über d.i
ren zu können, muss das wirts
siertttwerd.en, woftir aber eine
zwischen beiden Staaten unerl

Europäische §eqeflqqhaft für
Die Hohe Behörde hat sich ent
Stahl freizugeben. Den Fortbe
ganisationen scheint'sie kein
wollen, Yorausgesetzt, dass d
stimmungen über die Nichtdlsk
hand.lung der Ums.,.tzsteuer hat
verstaind igengutachten 5ehalte
d.er bisher befolgten übung au
bei der Ausfuhr und Ausgleich
zeugnisse mit den in Bestimmu
belastet. Die Auswirkungen d,e
jedoch noch einer Prüfung unt



2

der April-Abrechnung hat das neue
:n Frankreichs aufgelaufene Fehlbe-
:zi 19,4Ifli}I.$ erreichte. Diese
rt so sehr auf eine entsprechende
: zurückzugehen, sondern vor allem
:amtskrise am Pariser GoId- un,J. De-
;rete.nen inflationistischen Tenden-
r. Passivsalden entstanden ferner
(2E) Mi}I., bei .tse}31en in Höhe

:hweden in Höhe von 1Or5 (12) MIII.,
(Z13) irli11., bei österreickr in Höhe

,chenland in Höhe von 112 (1 ,7 ) und
Dle .iSundesrepubkik hatte
foiitt.$ zu verzeichnenr wo-

he Märzabrechnung d.urch die
Clearingmilliarde an die

ntliche Zahlung belastet war. Der
2r7 ( 21) MiIl.; der n:hderländ.ische

Milr. s
.Tz lO r?' deutsc
.ber d ie

zerische 8r8
r d.änische 0
Deflzit von

,1) MIII., der por-
Defizit von 2r3)
Mi-Il. $. Nach vor-

i

(23
rg(
5 15)

d.1e Nettogoldzugänge der EZU im
hen, wodurch die Barbestände auf
werden' 

Grzz g.5. 1g53rNr.1 25 )

ischen Wirtschaft erreichten im
von 76 r 5 iVlrd . und. waren d.anit um
n Jahr. Für d.as erste Quartal macht
. li[ährend die gesamte Zunahme d.er
r Februar 200 Mil1. erreicht, sind
ach seiisonnässigei: Berichtigung um
eirr als die HäIfte auf den Einzel-
nde Firmen der Ktihlschrankind.ustrie
onseinschr.tnkungerr vorgenommen. über
n in Bereich der d.auerhaften Güter
Vorräte an nict,tda.uerhaften Gütern

gen Berichtigungerl um 200 llIilf . {§

H d.ieser Abnahme entfallen auf den
Ind.u., tr i euirte rnehmen .

(ttzz. t2.i .195i,Iir .129
b.:us, namerrtl-ich der Erstellung
Regierurig d.ie Zilrssätze der von der

tierten Hypothet-,en von 4 auf 4Ll2/"leral Housing -Admlnistration eine
r.nrrtga'b. Es wird erwartet, dass d.ie
Regierun g tgztranttierte Hypotheken:iten der Banken, Sparkassen, l(re-
sgesellschaften verfirgbar ma,chen.

(ttZZ. 10.6 .1953 rNr .127
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noch:
USA Die monetären Gold.reserven

Zahlungsnittelumlauf 29 86=

Ind.us trleprodukt ions ind.ex
Ge sch.it stätigke it sindex
KapazLtätsausnutzung d er
Stahlindustrie (vH)

Stahlproduktion (1 000 t)
Kohlenproduktion (1 000 t)
E i s enbahnwagen ladunge n
Autoproduktion
.reben smi'ute lgros shandels-

pre isind ex

Grossbri-Das Sterli ebiet wies imn88
11.tannien von 107 Mi aus

z 273 NL]-LL. $ hob
der die

höchster
stand der Reserve Ende Augu
601 MiIl. $ festzustellen.
April im Ausmass von nur 2C
Rüstungshilfe unterstützt,
aus komr,rerziellen Iransakti
Die Steigerung der ti{ährungs
als im li,i.rz. Sie bleibt abe
und I'ebruar zurück, in dene
MilI.S festzustellen waren.

0bwohl d.ie britischen Banke
noch nicht über das Projekt
Arbitrage zwischen d.en 7 wi
stäird igt word.en sind , sche i
häfte gesichert zu sein. De
Arbitrage keinerlei .üocken
tion verbunden sein werden,
Massnahme, die den '$leg zur
ßäBr aber die Konvertibilil
erweitert.

Die Ausfuhr stieg im April
die trTiederausfuhr auf 9( 10)
entspricht ziemLrch genau c

Jahres 1951 und übertrifft
Einfuirrr ist dagegen nit 29:
des Vorjahres, sie liegt al
Inportniveau Yon 1951. Das
erweitert.

Das Rationisierungsrsyster
5 .5 . arrfgehoben. J,edislich
ben Blechen besteht noch in
beim ltieissblech Mangel an I
Bleclre wurd.e d.aher ein frei

,
(



Union, die crie grösste Gewerkschaft
of Shipbuildin6; ancl Errgineering

lrnerhöilung von 1tt vH. Es is'b anzu-
deration clieser Forderung anschliesst
tverkürzund vorl ++ auf 40 Yüochen-
re Gerr,,,:rk:'öhaften haLben bereits
so class eine allgemeine Kostenstei-

lustric befürcLrbet wird.( 9.s.1')53, 11r.5724) .

Lse bereits seit Anfang 1')52 von
1, verzeichnet im ersten Quartal
ter.preisniveau einen rl€rirr€frswerten
riiLdex (1914=100) ist irn Zeitraum
) 375 gefallen. Stiirkere Preissen-
- Lcbensmitteln, Brennstor'fe;r (Koks)
rd i.,,Iöbelrr registriert. Da die Gross-
'tal erneut um durclischnittlich rd.
aieerlnaliger t(ückganB der Verbrau-

t.. rtals wahrsche inlich. Inf olge der
r Löhne;r uno l-,e'benshaltungsirtdex
:drrng d.es Index eine allgeneine lohn-
.chcn.

(mzz . 6.i.195'5, Nr .12))

4

Ratlonierung tritt und für lVeiss-
Iungsschena aufgestellt .

(ttzz. 1 1 . 5 . 1953, Nr. 1 28)

d ie 1m vergangenen J.rfir uua durch-
,r, befinclet sicir in raschen Anstiög.
x ier indu.trrellen Pr'oduktion
,hreist.rnd. ( 111); der 'Ieilindex der
hte 11+ ( 108), während die Produk-
(lll ) de.m Vorjahresstand ungefähr
r aIs arbeitslos registrieiten Per-
nur auf 63 400, (i.v. 1o7 000). Die
n Arbeitslosen[ (l räg€ ununter-
4 400 (+e 000) oder J,? vH (7 vH1.

:tr22.11 .5.1 )53, Nr. 1 28)

e und d.er vom Noteninstitut auf
Kred.itgewährung befcl4ten restrik-

rten können, dass die slit Jahren
lit- und Geldumlaufs endlich zrxt
dem nunmehr vorliegenden Jahr.es-

brats für 1952 zD entuehmen ist,
auch in einem mässigercm Tempo

lumlauf (irloten- und Giralgeld) er-
von 4 157 tWra. gegen 7 678 Mrd.

-che Geld.schöpfung stellte sich
, nachdeni sie 1951 558 Mrd. oder
, oder 15 vH be-bragen hatte.
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noeh:
Frank-
Gfcli - Privatgutkraben beim Noten-

institut
Sichtguthaben bei tsanken
Post scheckguthaben
Guthaben beim Sch:r.tzamt
GiralgeId insgesarnt
Noterruml-auf
Geldunlauf insgesamt
Gegenwert des Geldumlaufs
Forderungen an den. St'-at
Ilirtschaf t skredite
Gold und Devisen
Abzi.iglich Doppelzählungen
Insgesamt

vTeil der Staat sich 1952 ni
te, v.irschaffte er sich 216
Kreditsystem. Der Umfang de
1952 um 36! t\ird.rnach Abzug
dem 1951 d.ie Zunahme. 550 N
zusät z Iichen lu irt schaf tskre
mittelfristige Investitions
durch lfechsel a6lilisielöar sir
tenrr von der Bank von Frank
d.en Ba.nken zugewiesenen Red
Auf die se Vleise werden alsc
aufgerichteten Dämne gespr€
fach um die vom Crädrt Fonc
gewährten Kredite. Der Note
de Februar 4 180 lllrd. ffrs.
d.ie'se Jahreszeit übtich<;n I
gen d.es LPsflitsyst.enis an de
74 Mrd. auf 1 840 Mrd., d.ie
Tiirtschaftskred^ite um 50 Mr
wurde. Die GoId- unrl Devise
gang um 20 Mrd. auf 216 Mri

Der
te
san
ode
mit
(12
ode

Gros
od,:r

sir.andelsprei sindex
o,5 vH auf 139 (mar
Teilind.ex für Brer
vH auf 137 (139 16',

ine Verminderung ur

vH auf 1+9,6 ( 1 50,
Februar 1952 erreichten Str
April 1953 um 13 Punlcte odr
tungsindex ( 19+9=tOO) ermär
oder 0,J vH auf 11417 (145
sank um OrJ auf 12918 Purrk-
machte einige weitere Forts
Beleuchtung und Heizung gal
im Februar 1952 erreichten
benshaltungsindex im Ap:riI
sunken.

k der
r 1r9
tel e
8,1 )
T Or3
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lochinesischen Piasters vrurde von
Zi, um dem spekulativen Betrieb
Leburgen ein Ende zn setzen, die
r Uberbewertung der indochinesischen
rehten und die dem .französischen
gekostet haben

(Nzz. 12.5.1953, i,Ir. 1 29)

rng in Aussicht genomrrrenen hiassnah-
rdgetsd.ei--i-zi-ts werden r:rit !'virkung
rrif e d.er Staats'bahnen erhöht. Der
iung wird für d.as II.Hj. 1953 auf
gt und di:rfte folglich für ein vol-
erreichen. Von der Erhöhung werden
e erfasst.

(Nzz . 13 .5 .1953 , Nr. 1 10) .

arLz, das im Vergleich zum ersten
m SOrB vH angewachsen ist, stellte
aus nachstehetrder Tabelle hervor-
rtgüter in Zunehmen begriffenr wäh-
hohen Stand beharren.
Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr
2 (illrd.l) 1951

84,7 112 r8 66 ,5
75 19 120,2 71 ,O
75.3 _13Ot_ 76,1

236,9 383,3 213,6

(wzz. 12.5 .1953, Nr. 1 29

mit einem Überschuss von 1 62+ Milt.
-t Defiziten von 446 lvlit1 . 1951 und
;0. In der Kapitalrechnung wird für
190) MilI. angestiegenes Defizit
;ige Staatskredite in Höhe von 221
t bt.--r,at .?'redite im Betrag von 61
rrt wurden, wätrrend aus dem priva-
'3 (130) i'ni-ff . hfl. zurückgegange-
Dagegen wurde in der laufenden Rech-
ein Aktirmm von 1 883 MIII. erzielt
256 t'Iill . 1951 und. 1 091 toIiII. hfl.

2 betrug das Aktivum i-n der }aufen-
11. und im 2. Halbjahr 878 (lfol
r Ertragsbilanz haben der Anstieg
rägnissen auf 519 (+al) Utit:-., aus
uf 2 533 Q 115) MilI. und aus dem
) miff. sowie der Rückgang der Aus-
Kapitalerträgnissen auf 262 (295)
areitaus grösste AnteiL an Über- t

rminderung der Ausgaben für den
rf 7 O12 MIII. hfl'. z1e. Die Au-sga-
rhren 1952 eine Zunabme auf 1 01 2
rd Devisenvorrd,te erhöhten sich um
1ie gesamte Zunahme der GoId- und
rs der Zahlungsbilanz um 39+ Mil]..
auf die im vergangenen Jahr er-
)n im Ausland uncl auf dig amerika-

7
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nische Hilfe zuriickzuführ
2+3 Mi-l-L. ausgewiesenr v€
MiII. hfl. 1950. Durch di
M1II. hf 1. betragen heit,
,d.eckt werden; aus der .Liq
überd.ie s 72 ( 118)l'tirr. hf

iberalisierung der E
isher 82 vH auf 92 v
iederlande den Eoipfe

Der Ausfuhrwert erreichte
1 O54 MilI. (488,5 Mirl.
gegenüber 6r3 Mi}l. Peso6
Die Ausfuhrmenge stieg vo
Monaten 1952 auf 01556 Mi
1953. Dengegenüber vermin
Mit1. in den beid.en erste
in den ersten belden Mona
411 ,4 MilI. im Februar ) .
d.en beiden ersten Monaten
( tei einem negativen rf Dev
in den beiden ersten Mona
(Devisensiilcio: + 782r+ Mi
zuchtproclukten betrug rd.
Getreide und Futtermittel
der Einfuhr starrden Masch
folgt von Brennstoffen un
Garnen, Textilien und. Met

IVeltwarenmärkte
Die rotierungen an der Ch
T{eizen verloi 3y4, Hafe
büsste bis zv 112 cts. (S
chenschh.iss kam es zv ein
se für vfeizen und R.oogen
laufend.e tJ[irtschafts jahr
gang \rrErrg:rr neben den güns
ten - von prlvater Seite
ernte für 1957 nach d.em S
veranschlagt, gegenüber 7
Schät zung auf clen 1 . Apri
schen Meldungen aus Korea
Nach der Abschwächung auf
USA setzte in der letzten
eine festere, Talg eine s
hat siih das Talgangebot
einheimischen' Markt beans
Unter Schwankungen blieb
feebörse iro Schnitt annnä
der Röstereien hielt sich
New York in allgemeinen e
blieben jedoch zumeist ge



lkao in der Saison 1952/5t auf
iber 580 Le/t 1951/52, - Die
<aomarkt war nach oben gerich-
:n Angebotslage auch wäutrrerd der
lison zu rechnen isti - Die Lage(t ist schwierig zu beurteilen,
rchlossen hat und offensichtllch
iührt. Der Grund.torr war jedoch

ITollkammzige hatte eine zi-em-
ratztätigkeit war im allgemeinen
rstralischen Versteigerungen war
;ieruagen bis zu 7tl2 vH an. Die
)e gegenüber den Märzauktionen
rertung von 2r5 vH. Das geringe
Süclafrika wurde nach dem europä-
rerkauft, die um 5 vH über den
Angebot an neuseeländ.ischer Me-
tngsserie brachte gleichfalls
Yorker Baumwollpreise haben
ngen arefzuweisen. Die zwischen-
;en Schluss der Berichtswoche auf
,aben 6sr' f,6rnmissionäre wied.er
,okomarkt war das Geschäift wei-
hjutenarkt in Kalkutta war die
ne g;rrrisse UnslcherheLt PLatz.-
t Iag bei verhältnlsmässig klei-
m liinfl-uss d.er Ereignisse in
Singapur I New York und. Irondon
diesen fagen in Kopenhagen be-

r Internationalen Kauischuk Stu-
n internationales Abkorri,len und
ockes für Kautschuk beratenr üfl
begegnen.
n für liäute uncl Fe1le war eine
keit f'ar kontlneritaleurnpäische
nordamerlkanische Markt hatte
n an 'den ost- und westafrikani-
he'n l,Iärkten haben sich Iercht

sunken.Der Weltexportpreis ste11-
auf 291854 ets. je lb. gegenüber

Blei gab um etwa 3/+ e je Le/t
1ach. Ei,t€ kräftige Aufwärts-
zelchnen, das am 8.5. am lcndo-
notierte, gegenüber 715 72Oe

(nzu'llz. 11.5.195J,1[r. Jg )

firtschal tszeitung, E =Economist
;t = Statist.


